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Mansfelder gebe Von W Hoſtmann in Füraduſtrielle ron beſonderem Intereſſe eine Reihe von
ätzen ſein welche die Betriebsmittel der Localbahnen

hinſichtlich deren Fabrikation auf Grundlage von Beſichtigung
auch engliſcher belgiſcher und franzöſiſcher Etabliſſements darſtellt
Die Darſtellung macht fachmänniſche Kenntniſſe entbehrlich und
iſt für jeden Gebildeten verſtändlich Auf eine von Herrn Bau
rath Hoſtmann verfaßte Brochüre über die niederländiſchen
Localbahnen gedenken wir demnächſt noch zurückzukommen

Fiteratnr und Kunſt
Uns wurde kürzlich die Probenuwmer der neuen Wockbenſchrift

Fürs Haus, herausgeg von Clara v Studnitz in Dresden
überſandt Jn einer Anſprache bemerkt die Herausgeberin an die
deutſchen Hausfrauen daß dieſe Zeitſchrift vorzüglich einen regen
Meinungsaustauſch in allen häuslichen Fragen gewidmet ſei Von
den Aufſätzen iſt an erſter Stelle ein ſolcher über das dertſche
Wohnzimmer zu erwähnen worin der Gedanke entwickelt wird
daß unſerer nationalen Wiedergeburt nothwendig eine Wohnungs
reform folgen müſſe Hierbei habe man von der Nachahmung
franzöſiſcher Einrichtungen abzuſehen und zu den Formen zurück
zukehren welche im Mittelalter in ſo reicher Fülle und Mannich
ſaltigkeit auf deutſchem Boden erblühten Ein weiterer Aufſatz

Was ſoll aus unſern Töchtern werden faßt die erſchreckende
Thatſache ins Auge daß ſo viele Mädchen der beſſeren Stände
zur unfreiwilligen Eheloſigkeit verdammt nicht fähig ſind auf
eigenen Füßen zu ſtehen und betont die Nothwendigkeit daß die
Mädchen ganz ebenſo wie die Knaben zu einem beſtimmten Berufe
herangebildet werden müſſen Auch der übrige Jnhalt der
Probenummer dieſer neuen Zeitſchrift iſt ein ſehr reicher und
mannichfaltiger So praktiſchen Jnhaltes dem übrigens auch ein
unterhaltender beigegeben wurde wird ſich Fürs Haus ſehr
bald in den Familien einbürgern umſomehr als der Preis nur
1 M vierteljährlich beträgt

Unter der Kalenderliteratur welche uns wie ein ſtrömender
Herbſtſegen alljährlich überſchwemmt hebt ſich diesmal der erſte
Jahrgang des Neuen Sachſenſpiegels Volkskalender für
Ie83 herausgegeben von Hildebrandt Strehlen Druck und
Verlag von A Beſſer in Neuhaldensleben auf das Vortheil
bafteſte ab Nicht allein wegen ſeiner geſchmackvollen Ausſtattung
er bringt ein hübſches Genrebild in Oeldruck und viele Holz

ſchnitte und wegen des billigen Preiſes von 60 Pfg ſondern
hauptſächlich wegen ſeines reichen Jnhalts welcher Unterhaltung
und Belehrung ſehr glücklich verbindet An den Titel des be
rühmten Rechtsbuches des Mittelalters anknüpfend ſagt das
Motto

Der alte Sachſenſpiegel
Bedroht was Du gethan
Der neue legt auch Zügel
Dem böſen Wollen an

Das geſchieht aber nicht mit philiſterhafter Schulmeiſterei ſondern
mit jener Friſche und tüchtigen Unmittelbarkeit welche wir an
den auch miniſteriell anerkannten Volks und Jugendſchriften des
Herausgebers ſeit lange lieben und auch bei ſeinen Mitarbeitern
finden Wir heben beſonders hervor die Erzählung aus dem
12 Jahrhundert Die Förſter von Haldensleben von R Braun
und die Humoreske Fräulein Minerva von HildebrandtStrehlen
Die zahlreichen kleineren Stücke ſind mit vielem Geſchmack aus
ewählt und zuſammengeſtellt Von den Dingen welche jeder
alender bringen muß empfiehlt ſich das doppelte Markt

verzeichniß als beſonders praktiſch Kurz wir können dieſem
Sachſenſpiegel die weiteſte Verbreitung wünſchen nicht allein
e e en Volk was ſich ſächſiſch nennt ſondern auch darüber

aus
Wir leben in einer Zeit in der der Kampf zwiſchen den abend

ländiſchen Mächten und den Völkern des Jslams faſt auf der
ganzen Linie entbrannt iſt Centralaſien Afghaniſtan Algerien
Tuneſien und Egypten wurden in raſcher Folge in kriegeriſche
Affairen mit einzelnen europäiſchen Reichen verwickelt Kaum
war es auf den Schlachtfeldern des letzten großen Orientkampfes

ille geworden ſo begannen einzelne mohammedaniſche Völker
Kampf mit ihren chriſtlichen Herren oder Machthabern die

ſie in ihrer Exiſtenz roh Sogar auf europäiſchem Boden
in Bosnien loderte der alte Unabhängigkeitsſinn auf und

ab dem jetzigen Machthaber in jenem Lande ſchwere ArbeitWeaheitnihme ig ruhig hat ſich bisher Marokko gegenüber der

panislamttiſchen Bewegung verhalten aber auch in dieſem agfrika
niſchen Gebietstheile beginnt es zu ähren und es vervient darum
eine literariſche Erſcheinung beſondere Beachtung welche unter
dem Titel Marokko von Edmondo de Amicis nach dem
Italien ei bearbeitet von dem bekannten Schriftſteller Avon her Lerchenfeld in einer wundervoll ausge

Für die Redaction verantwortlich J Dr A Borſi in Halle

ſtatteten Prachtausgabe Quartformat mit 165 OriginalJlluſtra
tionen in A Hartleben s Verlag in Wien demnächſt erſcheinen
wird Preis geh 13 Mk 50 Pf in Prachtband 16 Mk 20 Pf
Was das heutige Marokko in hiſtoriſcher kulturgeſchichtlicher
ethnographiſcher ſocialer und politiſcher Hinſicht bietet findet der
Leſer in dem erwähnten Prachtwerke vereinigt Es iſt eine freie
Bearbeitung des italieniſchen Originalwerkes welches den durch
ſeine glänzenden Eigenſchaften als Schriftſteller weit über ſeine
engere Heimath hinaus berühmten Edmondo de Amicis zum
Verfaſſer hat Selten wohl iſt eine ſolche Fülle von Talent in
der Schilderung eines orientaliſchen Gebietes aufgewendet worden
wie hier Erhöht werden dieſe hochgradig anziehenden Schilder
ungen durch eine große Zahl von Jlluſtrationen von der Hand
der beiden Maler Uſſi und Biſeo welche mit Edmondo de
Amicis die Reiſe von Tanger nach Fez und über Mekinez zurück
nach Tanger gemeinſam vollführten

e

Jn dieſen Tagen iſt auf dem Darmſtädter Friedhofe das
Grabddenkmal von Louiſe Büchner feierlich enthüllt Wäh
rend mehr als 20 Jahren hatte Louiſe Büchner durch Schriften
wie durch raſtloſen brieflichen und mündlichen Verkehr den Be
ſtrebungen der deutſchen Frauenbildungs und Erwerbsvereine die
weiteſte Verbreitung eröffnet und die Unterſtützung auch in
fürſtlichen und Regierungskreiſen errungen

Mannithfaltiges

K Götz von Berlichingens eiſerne Hand welche ihm die
von einer Haubitzkugel weggeriſſene Rechte erſetzte beſtand aus
ſtarkem Eiſenblech und enthielt in den Fingergelenken ein Räder
werk Mit der Linken legte Götz dieſe Finger an den Schwert
griff wo ſie wegen einer einſpringenden Feder das Schwert feſter
hielten als es eine Menſchenhand vermochte Löſte Götz die ein
ſpringende Feder ſo ließ die Hand das Schwert los Bis 1815
befand ſich dieſe Hand noch im Beſitz der Familie Berlichingen

e Wauber oder Combinationsſchloß des Hans
Ehemann machte ſeiner Zeit ungeheures Aufſehen da es ſich
ohne Schlüſſel dem öffnete der es zu behandeln verſtand Es
beſtand aus einem Cylinder mit einem Bügel an welchem ſich
ſechs glatt gearbeitete genau aneinander paſſende Ringe drehten
Jeder Ring zeigte in genau abgemeſſener Entfernung 6 Buch
ſtaben oder Zahlen ſo daß man ſie an 50,000mal verſetzen d h
ſechsſtellige Zahlenreihen hervorbringen konnte Jeder Buchſtabe
war an der inneren Seite eingekerbt und in dieſe Kerben paßte
ein mit Zähnen verſehenes Ringel Erhielten die Buchſtaben oder
Zahlen eine ſolche Stellung daß ſie ein beſtimmtes Wort oder
eine Zahl darboten ſo war das Schloß geöffnet oder es öffnete
ſich von ſelbſt wenn eine beſtimmte Buchſtabenreihe entſtand

s Das Scepter war urſprünglich ein mit Gold beſchlagener
oder überzogener Stab von Manneshöhe und Abzeichen der Ge
ſandten Redner und Herolde Sänger und Prieſter Mit dem
Scepter geboten die Könige Ruhe durch Neigen deſſelben deuteten
ſie Genehmigung an und Küſſen des Scepters war das Zeichen
der Huldigung Karls d Gr Scepter war ein knotiger Apfel
holzſtab mit Gold und Silber beſchlagen und ſo hoch als der
Kaiſer alſo 7 Fuß Byzantiniſche Kaiſer gebrauchten als Scepter
ein Crucifix mit langem Stabe Jn den Krenzzügen verkürzte
man das Scepter auf 2 Fuß und verſah es mit einer Eichel
oder Lilie als Knopf Napoleon führte das manneslange
Scepter wieder ein und verſah es am oberen Ende mit einer
ſchwörenden Hand als dem Symbole der richterlichen Gewalt

A Die geſundheits gefährlichen Spaltpilze welche die Luft
mit ihrem Samen füllen ſind weder bei Verdunſtung noch durch
Luftſtrömung verbreitungsfähig Man weiß aber daß ſie das
tödtliche Sumpffieber Malaria verurſachen aber nur zur
Regenzeit wenn die Bakterten in kleinen zlüſſigkeitetropfen ab
geſchleudert und von Huitſtrugreh fortgeführt werden Sind
im Sandboden die Poren mit Flüſſigkeit gefüllt ſo hört man
beim Sinken des Waſſerſtandes ein kniſterndes Geräuſch infolge
des Platzens der Waſſerlamellen welche in den Bodencapillaren
ausgeſpannt bleiben wobei abſpritzbare Waſſertröpfchen entſtehen
mit denen auch Batterien abgeſchleudert werden Es beherrſcht
uns im Großen was Licht und Wärme anbelangt die kosmiſche
Welt des Sonnenſyſtems doch unſer perſönliches Leben und Be
finden ſteht im Kampfe mit der verderblichen Uebermacht des
unſichtbac Kleinen Was vermag ein Herrſcherwille wenn die
winzicen Atome der Staatsbewohner einer anderen Anziehungs
kraft Jdeen folgen ein anderes Gedankencentrum würnſchen
welches ſie umkreiſen und mit ihren Leibern ernähren ſollen
Bereits iſt man den phyſiſchen Geſetzen der Jdeen auf der Spur
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Jnh alt Die Marine in ihren Winterquartieren Abhandlungen über populäre
Heilkunde von Dr C F Kunze LIV Ueber den Scorbut Scharbock Mitthei
lungen über Lokalbahnen Literatuc und Kunſt Mannichfaltiges

Die Marine in ihren Winkerquarkieren
Von unſerem Marine Correſpondenten

O Kiel 30 Sept
Es würde dem Binnenländer welcher der Sommerfriſche an

unſeren Küſten ſeinen Tribut gezollt und Gelegenheit gehabt hat
das vielgeſtaltige Leben in den großen Anlagen der Flotte kennen
zu lernen jetzt wo von dem Sommer nichts mehr als die

Friſche übrig geblieben iſt ſcheinen wenn er einen neuen Blick
in ihre Rayons werfen wollte als ob die Marine in tiefer Ruhe
ſich bereits einer Erholung von den ſommerlichen Strapazen er
freue Ewig wechſelnde Scenen raſtloſer Thätigkeit zumal auf
der großen herrlichen Kieler Bucht das bewegliche Leben auf
ihren inneren Hafentheilen und der äußeren Rhede boten ein be
ſtändig ſich erneuerndes Jntereſſe dar aus und einlaufende
Schiffe und die fortwährend ſich kreuzenden Boote gaben dem
Bilde friſchere Farben Der Kanonendonner der grüßenden Schiffe
hallte von dem umliegenden Geſtade zurück und ſchlanke Maſten
ragten aus ſchwimmenden Batterien hervor in denen Stärke und
Symmetrie vortheilhaft vereint ſich zeigten Die langen Reihen
ſchwerer Kanonen aus den ſchwarz gemalten Seiten der Schiffe
drohend hervorragend das emſige Treiben der an Bord ver
ſchiedenartig beſchäftigten Mannſchaften die breiten Flächen der
gewaltigen Segel zum Trocknen gelöſt die bunten Farben der in
ſchwindelnder Höhe wehenden National und Signalflaggen dann
wieder die dichten Gruppen von Menſchen Händlern und Zu
ſchauern die die Kojen beſetzen ſich nicht ſatt ſehen konnten und
neugierig die Ankunft eines Bootes erwarteten das eben von
einem einlaufenden Schiffe abgeſtoßen war und mit kräftigen
rhythmiſch geführten Ruderſchlägen der verwetterten blaujackigen
Jnſaſſen dem Bollwerk näher geführt wurde hier ein erhaltener
Ordre gemäß ſich auf die Abreiſe vorbereitendes Schiff das ſchon
die Anker lichtete dort die beiden majeſtätiſch ihre Kreuzungen
auf dem breiter und breiter werdenden Hafenbecken einübenden
Schulbriggs bei dem herrlichen ſonnigen Wetter wechſelvoll die
Segelung und dieſe zwar in blendender Weiße zeigend dies
Alles wirkte zuſammen um dem Beſucher im Sommer ein eigen
artig ſchönes feſſelndes ja wohl überraſchendes Schauſpiel vor
Augen zu führen von dem er jetzt allerdings nur wenig oder
garnichts ſehen würde Aber dennoch wäre es nicht richtig
darum zu glauben daß wo vor Wochen über der blauen Bai
und ihren in romantiſcher Schönheit und wieder in lieblicher
Scenerie terraſſenförmig auftauchenden Ufer eine warme Sonne
ſchien jetzt ein ſchwerer Himmel hängt und das Waſſer unter
nebliger Luft vom Herbſtſturm aufgewühlt über das Ufer brandet
daß die Marine von dieſem Schauplatz ihrer ſommerlichen raſt
loſen und angeſtrengteſten Thätigkeit ſchon völlig verſchwunden
wäre alles ſchon unter Dach gebracht hätte um in behaglicher
Winterbehauſung ſich einem ungeſtörten Stillleben hinzugeben
Ruhe und Erholung zunächſt kennt der Seemann der Kriegs
marine überhaupt nicht Will man aber jetzt nach dem Felde
ſeiner Thätigkeit und ſeines Wirkens ſuchen ſo fahre man durch
den Sprühregen und das aufgeregte Waſſer des Hafens nach den
großen Werftanlagen auf dem öſtlichen Ufer hier ſieht man
tauſend geſchäftige Hände an der Abrüſtung und Ausbeſſerung
des großen ſchwimmenden Materials thätig dann fahre man
wieder zurück nach dem Stadtufer und werfe hier einen Blick in
die vielen Erziehungs und Bildungsanſtalten der Flotte wo man
mit der Vorbereitung des theoretiſchen Flottendienſtes d h
Schulunterrichts ſchon vollauf beſchäftigt iſt und wo bald die

recht eigentliche Winterarbeit der Marine beginnen wird wo
unſere Blaujacken ſo ganz im Stillen und ſo unbekannt die
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langen Wintermonate hindurch die Feder führen emſig wirken
werden und zwar mit ebenſolcher Luſt wie im Sommer hoch oben
auf der Raa denn was ſie thun das thun ſie eben gründlich
Ehe wir indeſſen hier länger verweilen wollen ſei noch eines
Rückblicks auf die Reſultate der ſommerlichen Uebungen unſeres
Flottenmaterials und ſeiner augenblicklichen Uebergangszeit gedacht

Jenen gab die Feierlichkeit der Einweihung des Prinz Adalbert Denk
mals in Wilhelmshaven einen ſchönen Abſchluß Noch einmal war
dort der formidabelſte Uebungskörper das Panzergeſchwader voll
ſtändig und ſich in Parade präſentirend verſammelt um tags darauf
ſchon den von ſeinem ganzen Perſonal gewiß gleichmäßig empfundenen

Wunſch nach einiger Erholung mit der Außerdienſtſtellung be
friedigen zu können Als der Salut der niedergehenden Admirals
flagge an Bord des Flaggſchiffes ſich donnernd über die weite
Fläche der Gade brach und das Signal an Bord aller Schiffe
Hol Flagg und Wimpel nieder die Reihen der an Deck ver

ſammelten Beſatzungen im Vorgefühl des nun bald beſchiedenen
Wiederſehens mit Weib und Kind elektriſirte da wird nicht zum
wenigſten auch das Bewußtſein bei jedem Einzelnen in ſeinem

Wirkungskreiſe alle Pflichten gut erfüllt zu haben die Urſache
geweſen ſein daß ſich ſein von der Sonne und dem ſtändigen

Rauch der Schotten tiefgebräuntes Geſicht in innerer Bewegung
ſichtlich belebte und ſo ſich der feierliche Akt der Geſchwader
auflöſung in allgemein gehobener Stimmung vollzog Denn
offen vor dem ganzen Geſchwader Stab und allen Beſatzungen
hatte er der Admiralitätschef ausgeſprochen daß er ſich der
Ueberzeugung freue daß das Geſchwader ſeine in dieſem Jahre
beſonders ſchwierig und complicirt geweſene Aufgabe mit rühm
lichem Eifer zu ſeiner größten Befriedigung gelöſt habe Der
Ver band des Panzergeſchwaders enthält zweifellos eine Vereinigung

der ſchwierigſten und wichtigſten Aufgaben der vaterländiſchen
Seemacht und wenn ſich die Macht durch das Geſchwader der Er
ledigung ſolcher nach dem Zeugniß ihrer oberſten Leitung mit That
kraft Eifer und dem beſten Erfolge unterzieht ſo muß dies das Ver
trauen und die Zuverſicht und darum das Lob des ganzen Landes her
vorrufen Es freut mich gewiß umſomehr ſo berichten zu können
als anders ein gleiches Urtheil als ein ſubjektives vielleicht gar
als ein parteiiſches aufgefaßt werden könnte

Man hat auch zufriedenſtellende Reſultate in allen Richtungen
der Anforderungen an das Material erreicht Jm Vordergrunde
auf dem Programm des Geſchwaders ſtanden die Uebungen mit
Fiſchtorpedos Revolverkanonen und den Torpedobooten Die
Ergebniſſe im Gebrauch der erſteren haben evident von neuem
die Wichtigkeit dargethan welche der Beſitz eines möglichſt großen
Materials derſelben gerade für unſere Marine hat indem dieſes
wie kein anderes zur Paralleliſirung der Kampfmittel im Engage
ment mit einer überlegenen Flotte geeignet iſt Jn einem Kampfe
den ſubmarine Angriffémittel entſcheiden ſollen bleibt die Frage

nach dem Unterſchied der ihn führenden Schiffe wegen der Gleich
heit jener im Hintergrunde Daß Fiſchtorpedos viele Entſchei
dungen in einem zukünftigen Seekriege liefern werden ſteht außer
Frage Die Trefffähigkeit der Waffe war immer eine gute in
einzelnen Uebungsabſchnitten ſogar eine überraſchende Die Re
volverkanone hat ſich andererſeits in Abwehr gegen ſie auch auf s
beſte bewährt Durch ihre leichte Hantirung war eine ſchnelle
Fixirung des Zieles möglich hierin und in der Möglichkeit
einer ſchleunigen Verbeſſerung nach einem Fehlſchuſſe gab ſich der

Hauptvorzug dieſer neuen Waffe vor allen übrigen ſür die Ab
wehr feindlicher Torpedobootsangriffe beſtimmt zu erkennen ſelbſt
abgeſehen von ihrer hervorragenden Eigenſchaft die darin beſteht
daß das Geſchütz eine Anzahl von Läufen hat die bündelweiſe
geordnet ihre Projektile ſchleudern ohne ſie aber zu ſtreuen
Die Zoppoter Bucht bei Danzig war das Hauptübungsfeld mit
dieſer Waffe Unter den ungünſtigſten Verhältniſſen wurden hier
noch über 50 Proc Treffer erzielt Ein Zuſammenwirken beider
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Waffen der Torpedos in Anwendung auf das Torvpedoboot
ſtellte ſich bei der Rückkehr des Geſchwaders nach der Kieler
Bucht dar Der von dem Vice Admiral Batſch entworfenen
Gefechtsidee nach ſollte die Flotte einer Oſtmacht die nächtliche
Forcirung des Kieler Hafens und die Demolirung ſeiner Arſenale c
verſuchen Dieſe Abſicht wurde der Rückkehr des Geſchwaders
von Danzig unterſchoben welches nicht Kenntniß von dem von
Kiel aus in Aktion zu ſetzenden Manöver erhalten hatte Am
Abend um 9 Uhr verließ Admiral Batſch mit Blücher, Ulan
und 4 Torpedobooten den Kieler Hafen um die Ausführbarkeit
eines plötzlichen Ueberfalls zu verſuchen Nachts 12 Uhr traf er
den Feind unter Fehmarn Es gelang worum es ſich in erſter
Reihe handelte die 4 Torpedoboote in ſolche Nähe der feindlichen
Backbordſeite zu bringen daß ſie einen Offenſivſtoß mit
Erfolg hätten ausführen können Obgleich das Geſchwader in
ſeinem kriegsmächtigen Zuſtande alſo unter Beobachtung aller
normalen Vorſichtsmaßregeln dampfte hatte es nicht rechtz eitig
genug das Herannahen des ingeniöſen Feindes bemerkt und
ſo erſtrahlte erſt das elektriſche Licht von ſeinen Marſen und
Decken aus durch das Nachtdunkel als die großen nachfolgenden
Schiffe Blücher und Ulan in Sehweite kamen Der ſich
jetzt zwiſchen dieſen und dem Geſchwader bei ziemlich bewegter
und tiefſſchwarzer See abſpielende Geſchützkampf wäre im Ernſt
falle wohl ziemlich illuſoriſch geweſen Die Oſtſeeſtation alſo
Kiel war was noch zu ergänzen iſt durch eine Depeſche von der
Ankunft der die Küſte in Geſtalt unſeres Panzergeſchwaders
coupirenden feindlichen Offenſivflotte benachrichtigt worden Das
Gelingen dieſes Coups erübrigt zweifellos den Beweis daß unſere
Torpedoflottille vor den Küſten ein erſprießliches Wirkungsfeld in
jeder zukünftigen Aktion finden dürfte Seine ſekret zu haltenden
Details verbürgen die hoffnungsvollſten Ausſichten für gute
Erſolge

Mit der Außerdienſtſtellung des Geſchwaders ſind die Officiere
theils zur Marine Akademie und Schule den einzelnen Marine
theilen hier zum Frontdienſt zur Werft c commandirt und die
Mannſchaften theils zur Reſerve entlaſſen theils ihren Dispoſitionen
in Kiel und Wilhelmshaven überwieſen worden während die an
Bord geweſenen Seekadetten beurlaubt worden ſind Letztere
ſchiffen ſich nach ihrer Rückkehr an Bord der am 3 Oct in Dienſt
zu ſtellenden gedeckten Korvette Leipzig ein mit welcher ſie eine
Expedition nach Oſtaſien zum Zweck ihrer zweiten praktiſchen
ſeemänniſchen Ausbildung antreten Der dem Geſchwader attachirt
geweſene Aviſo Grille ſteht in Kiel außer Dienſt während die
Geſchwaderſchiffe die Baſſins der kaiſerl Werft Wilhelmshaven
zur Abrüſtung bezogen haben Die Schulſchiffe der Schiffsjungen
Musquito und Undine haben ihre Zöglinge in Friedrichsſtadt

an das dortige Jnſtitut abgegeben und harren bereits abgetakelt
des ſchützenden Daches in den Docks des hieſigen Arſenals Nach
der abſolvirten erſten praktiſchen Ausbildung im kriegsſchiffsmäßigen
Seedienſt an Bord dieſer Segelbriggs verbleiben die Knaben
jenem nun während des Winters und werden hier in den behag
lichen Räumen von Civil und militäriſchen Lehrern theils ſchulwiſſen
ſchaftlich fortgebildet theils in theoretiſchen Demonſtrationen auf ihre
weitere und umfaſſendere praktiſche Ausbildung an Bord der Corvette
Luiſe, mit welcher ſie im nächſten Frühjahr eine längere Expe

dition nach den weſtindiſchen Gewäſſern unternehmen vorbereitet
Jch möchte von der Erziehung unſerer Schiffsjungen im allge
meinen ſagen daß ſie ſich wohl mit keiner anderen an Sorgfalt
vergleichen ließe Jn jeder anderen Flotte tritt bei ihr eine
größere Strenge zu Tage keine zeigt den Charakter der deutſchen
väterlichen Sorgfalt Nirgends genießen ſie außerdem ſo viele
Freiheiten und wird ſo viel Bedacht auf Neigungen ihrer Alters
ſtufe genommen als bei uns mögen ſie ſich an Bord der Schul
ſchiffe oder im Jnſtitut der Marineſtation befinden Beſuche in
fremden Häfen werden ſtets zu Cxkurſionen und gemeinſchaftlichen
Ausflügen unter Leitung eines Officiers und älterer Unterofficiere
benutzt alle Sehenswürdigkeiten werden in Augenſchein genom
men fortificatoriſche Anlagen genau beſichtigt wie überhaupt allen
hervorragenden Theilen der Plätze eingehende Aufmerkſamkeit
geſchenkt hierbei werden die Knaben belehrt es wird ihnen alles
ünverſtändliche und Unbekannte gedeutet und ihr Wiſſen ihr
Urtheil und ihre Anſchauung ſehr geläutert So wird in den
Knaben ſchon frühzeitig das ernſte ſittliche Gefühl erweckt in
deſſen Entwickelung ſie ſpäter als Matroſen ſich weſentlich von
denen der anderen Marinen unterſcheiden Man brauche nur im
Auslande den verſchiedenartigen Genuß der Freiheit an Land
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beurlaubter Matroſen von Schiffen verſchiedener Nationen zu
beobachten Engländer Franzoſen Ruſſen Amerikaner vergnügen
ſich daſelbſt zunächſt im Trunke Man ſieht ſie dann ſpäter
meiſt ſinnlos betrunken den Hafenquats wieder zutaumeln Der
deutſche Kriegsſchiffsmatroſe verſchmäht auch nicht die Erfriſchung
aber ſein lebhafteres Ehrgefühl und ſeine höhere Bildungsſtufe
halten ihn davon ab ſich in gleicher Weiſe herabzuwürdigen wenn
aleich einzelne Ausnahmen immer ſtattfinden Hat er ſeiner
Trinkbegierde Genüge gethan und ſich das Fremdartige ange
ſehen ſo iſt er befriedigt und verwendet den Reſt ſeines Geldes
zum Ankauf von kleinen Andenken und Seltenheiten für ſeine
Angehörigen er iſt ein Deutſcher und denkt als ſolcher zu allen
Zeiten der Lieben zu Hauſe Oft werden auch bei Beſuchen in
Häfen an Land nachdem ein Wald oder anderes paſſendes Ter
rain ausgeſucht iſt Spiele arrangirt Räuber und Soldat,
Krieg, Schleudern 2c wird geſpielt hier tummeln ſich dann

die kleinen Blaujacken im kräftigen Ringen wie auf den Schul
plätzen der lieben Heimath die allen noch gut im Gedächtniſſe
ſtehen die Unterofficiere ja zuweilen auch die Officiere ſpielen
mit und balgen ſich mit und unter den Knaben herum Das
Verhältniß zwiſchen den Zöglingen und Unterofficieren und Offi
cieren iſt im allgemeinen ein ſehr gutes und verliert außer Dienſt
gewöhnlich ganz ſeinen militäriſchen Charakter Nicht minder ge
ſtaltet ſich ihr Leben an Bord der Schulſchiffe während der Frei
zeit wenn dieſe in See oder weit draußen auf der Rhede liegen
zu einem ſehr angenehmen und ungebundenen auch hier mögen
ſie jubeln ſingen ſpielen muſiciren ſoviel ſie wollen ſelbſt wenn
ſie einmal in einer tüchtigen Rauferei ihre Kräfte erproben wird
es ihnen nachgeſehen Spielend ſoll bei ihnen die Intelligenz
nach allen Richtungen geweckt und die praktiſche Lebensbildung
durch Unterweiſung in allen Handwerkskünſten angebahnt werden
die den Seemann charakteriſirt und für ſein Fach durchaus noth
wendig iſt Neben all dieſen Unterhaltungen geht aber auch ein
ſtrenger Dienſt der ſie allmälig der Erziehung des Elternhauſes
entwöhnen und in manchem nicht ausbleibenden Ungemach und
in mancher Strapaze allmälig zum Manne erſtarken laſſen ſoll

Von den weiter während des Sommers in Dienſt geweſenen
Fahrzeugen hat das Schulſchiff der Kadetten die Niobe, den
Danziger Hafen aufgeſucht um ſich hier einer gründlichen Re
habilitirung zu unterwerfen während ihre junge Beſatzung in
zwiſchen die Winterquartiere am Lande d h die zur Marine
Schule, ihrem beſonderen Fortbildungsinſtitut gehörigen Wohn
räume bezogen hat Unter der ſtrengen Obzut eines ihnen vor
geſetzten Officiers des ſogen Kadetten Vaters widmen ſich
dieſe jungen Seeleute aus deren Reihen ſich die Officiere unſerer
Flotte ergänzen während des Winters hier nur mit arbeitſamer
Muße ihren Berufswiſſenſchaften um ſich zur Beförderung zum
Seekadetten und Abſolvirung ihres zweiten großen Ausbildungs

ſtadiums an Bord der Seekadetten Corvette im folgenden Jahre
qualificirbar zu machen

Die Torpedoſektionen in Wilhelmshaven und Kiel haben ihre
ſubmarinen Arbeiten eingeſtellt das ingeniöſe Material in die
Depots c untergebracht und rüſten ſich nach kurzer Ruhe zur
ſtillen emſigen Arbeit in den Verſuchs und Uebungswerkſtätten
am Lande Die Leitſchiffe Blücher und Ulan haben
ſich ihrer ſubmarinen Armirung bereits entledigt und beginnen
nunmehr auch mit der Abrüſtung in den Werftanlagen Des
gleichen die Wälle und Schanzen der Fortification auf denen ſich
bis vor kurzem noch in grandiöſen Wirkungen der mächtigen
Armtrungen die Furchtbarkeit des Schutzes des Kieler Kriegs
hafens offenbarte haben die Winterruhe vorbereitet Unter
ſchützenden Hüllen ſchweigen jetzt die ehernen Schlünde Jn den
verborgenen Kaſematten der Forts aber nimmt das Leben eine
andere rührige Geſtalt an freilich unſichtbar für das Auge der
in die Geheimniſſe unſeres Küſtenſchutzes Uneingeweihten

So erſcheint jetzt Kiel dem Fremden ſchon ſtill und verlaſſen
Er wird dem veränderten Bilde den Rücken wenden und bald
aus der Einförmigkeit der Umgebung der ſcharfen Luft der
ſtrengen Kühle die am Hafen weht und dem feinen Regen der
zu Staub geſprengt ſich ihm unangenehm aufdrängt ſich zurück
in die behagliche Wohnung ſehnen um hier von den ſchönen Er
W nen dem reizvolleren Leben der Marine im Sommer zu

äumen
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Abhandlungen über populäre Heilkunde

von Dr C F Kunze
LIV

Ueber den Sceorbut Scharbock
Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Die unter dem Namen Scorbut bekannte Krankheit welche in

einem beſonders durch mangelhafte Ernährung entſtandenen
hochgradigen Schwächezuſtande mit Blutungen aus
den verſchiedenſten Organen beſteht hat heut zu Tage wegen
ihres ſeltenen Vorkommens nicht mehr die Bedeutung wie in den
vorigen Jahrhunderten in welchen zahlreiche Epidemien derſelben
auftraten Namentlich richtete der Scorbut die koloſſalſten Ver
heerungen auf den Schiffen der ſeefahrenden Nationen an und
Vasco de Gama z B verlor im Januar 1498 100 Mann von
ſeinen 160 Mann bei ſeiner Umſchiffung des Caps der guten
Hoffnung auf ſeiner Retſe nach Oſtindien Demnächſt kam der
Scorbut beſonders in belagerten Feſtungen ferner in Gefängniſſen
Kaſernen und Krankenanſtalten und zwar am häufigſten in den
nördlichen Küſtenſtrichen Deutſchlands Skandinaviens und in den
baltiſchen Provinzen Rußlands vielfach in epidemiſcher Verbreitung
vor Jn unſerem Jahrhundert hat man nur ſehr vereinzelte
ScorbutEpidemien beobachtet und namentlich iſt er auf den
Schiffen durch beſſere hygieniſche Einrichtungen beſeitigt Nur in
Kriegszeiten kommt er noch dann und wann gewiſſermaßen als
Armeekrankheit vor und gehört aus dec neueſten Geſchichte die
Epidemie unter den franzöſiſchen Gefangenen in den Kaſematten
von Jngolſtadt 1871 und in dem von den deutſchen Truppen
eingeſchloſſenen Paris im gleichen Jahre hierher

Als Urſachen werden theils verdorbene Nahrung ver
ſchimmelter Schiffszwieback halbfaules Fleiſch theils einſeitige
nicht alle nothwendigen Nahrungsſtoffe enthaltende Koſt zu aus
ſchließliche Ernährung mit Pökelfleiſch und Hülſenfrüchten wie ſie
auf Schiffen gebräuchlich theils endlich das Fehlen von
friſchen Gemüſen namentlich Kartoffeln genannt und wirken
dieſe Verhältniſſe um ſo ſicherer bei dauerndem Aufenthalt in
naßkalter Luft und bei körperlichen Anſtrengungen

Erſcheinungen und Verlauf Die Krankheit beginnt all
mälig Zuerſt pflegt ein hohes Schwächegefühl mit
Schläfrigkeit Bruſtbeklemmung und Herzklopfen aufzutreten und
die Kranken ſuchen wegen ihrer Abgeſchlagenheit und hoher
Empfindlichkeit gegen niedere Temperaturen das Bett auf Zu
gleich entſteht ein ſchmerzhaftes Ziehen in den Muskeln
Das Ausſehen der Kranken wird bald ein tief leidendes
die Haut trocken ſchiefrig welk die Temperatur der Haut eher
niedriger wie erhöht Demnächſt pflegen ſich zuerſt krankhafte
Erſcheinungen am Zahnfleiſche zu entwickeln daſſelbe wird
bläulich ſchwillt an wird ſchmerzhaft blutet leicht und es ſtellt
ſich ein aashafter Geruch aus dem Munde ein Bisweilen
gehen Blutunterlaufungen der Haut oder Darmblutungen der
Zahnfleiſchaffektion voraus und erſt ſpäter entwickelt ſich letztere
Wir wollen hier auf einen häufig gemachten Jrrthum ganz be
ſonders aufmerkſam machen Man hört nämlich oft von ſcor
butiſchem Zahnfleiſche ſprechen wenn infolge von mangelnder
Reinigung der Zähne durch Anhäufung von Schleim und Speiſe
reſten an den Zähnen und Wucherung von Zahnſtein ſich eine
Reizung des Zahnfleiſches mit Schwellung und Blutung aus
gebildet hat Dieſer Zuſtand gehört nicht zum Scorbut und iſt
lediglich ein lokales Leiden der Scorbut iſt ein Allgemein
leiden das nicht blos die Zahnfleiſchaffektion ſondern noch die
vielfachſten Erkrankungen der übrigen Gewebe des Körpers zur
Folge hat Jm weiteren Verlaufe des Scorbuts entwickeln ſich
nämlich in der Haut der Unter Extremitäten in ſchweren Fällen
auch am Rumpfe und den übrigen Körpertheilen kleine punkt
förmige oder ſtreifige Blutergüſſe in Form von rothfleckigen Haut
ausſchlägen ebenſo in den Muskeln Blutaustritte es kommt
nicht ſelten zu copiöſen Naſen blutungen zu Darmblutungen
zu Blutungen in die Körperhöhlen unter die Knochen
haut und in alle möglichen Gewebe und Organe die Milz
ſchwillt an u ſ w und es erfolgt ſchließlich bei allen hochgradig
entwickelten Fällen der Tod durch Erſchöpfung

Behandlung Die Mittel den Scorbut zu verhüten beſtehen
bei Gefängniſſen Armen und Krankenanſtalten beſonders in der
Sorge für gehörige Reinlichkeit der Wohnräume in Beſchaffung
reiner Luft durch Ventilation und in der Darreichung einer geeig
neten Koſt auf Schiffen außer in der geeigneten Koſt im Schutz

der Mannſchaften gegen Kälte und Näſſe durch genügende Be
kleidung namentlich bei größeren körperlichen Anſtrengungen
Jnbezug auf die Koſt hat ſich die aus friſchem Fleiſche mit friſch en
für Schiffe ev comprimirten Gemüſen beſtehende Nahrung als
antiſcorbutiſche am beſten bewährt und ſollen namentlich Kar
toffeln nicht fehlen Auch die Pflanzenſäuren ſind als Verhütungs
mittel des Scorbuts zu empfehlen und erhält jeder engliſche
Matroſe ſobald das Schiff 14 Tage lang auf See iſt täglich
30 Gramm Citronenſaft mit 50 Gramm Zucker Dieſe Mittel
genügen meiſt ſelbſt ſchon begonnene Scorbuterkrankungen rück
gängig zu machen

Gegen den voll entwickelten Scorbut gewährt nur eine ſorg
Du ärztliche und chirurgiſche Behandlung Ausſicht auf

eilung

Mittheilungen über Fokalbahnen
Seit kurzem geben W Hoſtmann großh ſächſ Baurath be

kanntlich Erbauer der Feldabahn und Richard Köch die beide in
unſerer Stadt Aufenthalt nahmen Mittheilungen über Local
bahnen insbeſondere Schmalſpurbahnen heraus Den
Verlag hat J F Bergmann in Wiesbaden übernommen Jähr
lich ſollen 2 Hefte à 4 Mk ca erſcheinen Dieſe ten
haben ſich die Aufgabe geſtellt zur Förderung des Ver
ſtändniſſes der volks wirthſchaftlichen Bedeutung der
Localbahnen Beiſpiele ausgeführter derartiger Bahnen aus
den verſchiedenen Ländern z publiciren und auch weiteren nicht
techniſchen Kreiſen zugänglich zu machen überhaupt in jeder Art
und Weiſe an der Hand von Thatſachen nicht aber durch
gelehrte Discuſſionen zur Klärung dieſer für die weitere Ent
wicklung unſerer Verkehrsverhältniſſe ſo wichtigen Frage zu wirken
Seit einer Reihe von Jahren hat es ſich Hoſtmann zur ganz
ſpeciellen Aufgabe gemacht durch Wort und Schrift ſowie durch
ſeine praktiſche Thätigkeit die Herſtellung zweckmäßiger Local
bahnen zu fördern welche ſeiner Ueberzeugung nach grund
ſätzlich ſowohl von den Hauptbahnen wie auch von den Neben
bahnen Secundärbahnen unterſchieden werden müſſen da ſie nur
zur Verbeſſerung localer Verkehrsbedürfniſſe dienen ſollen ſomit
nach ganz anderen Grundſätzen gebaut betrieben und verwaltet
werden müſſen Durch ſeine Thätigkeit in den verſchiedenſten
Provinzen und Gegenden Deutſchlands hat ſich Hoſtmann feſt
überzeugt daß die Herſtellung derartiger Localbahnen ein dringendes
Bedürfniß iſt welches ſich mit jedem Jahre mehr geltend machen
wird da diejenigen Bahnen welche man z Z unter Secundär
bahnen verſteht keineswegs geeignet ſind dem vorhandenen Be
dürfniß Rechnung zu tragen und vor allen Dingen auch nicht
die volks wirthſchaftliche Bedeutung haben wie die Local
bahnen welche berufen erſcheinen zur Verbeſſerung
der Verkehrsverhält niſſe wirthſchaftlich wenig günſtig
ſituirter Gegenden zu dienen und die ferner dazu bei
tragen dürften den in manchen Gegenden ſtark hérvor
tretenden Unterſchied zwiſchen Stadt und Land der
im weſentlichen eine Folge der Anlage unſerer Haupt
eiſenbahnen iſt wieder auszugleichen Leider ſind in
unſeren maßgebenden deutſchen Regierungskreiſen aus hier nicht
weiter zu erörternden Gründen die Anſichten und Auffaſſungen
über die eigentlichen Localbahnen und deren volkswirthſchaft
liche Bedeutung noch ſehr verſchieden und unklar ſodaß thatſäch
lich mit Ausnahme des Königreichs Sachſen wo die Frage prin
cipiell zugunſten der Localbahnen entſchieden iſt eigentliche Local
bahnen nur ausnahmsweiſe exiſtiren während unſere Nachbar
länder Jtalien die Niederlande die Schweiz und neuerdings auch
Oeſterreich energiſch damit vorgegangen ſind Die Techniker laſſen
ſich dabei von der müßigen Frage allzuſehr aufhalten ob Schmal
oder Normalſpur die zweckmäßigere ſei Dies iſt nebenſächlich
da nach der Entſcheidung über die Hauptfrage welche in einer
r der Localbahn von den Haupt und Neben
bahnen Secundärbahnen beſteht der ÄArt daß ein Ueber
gung der Wagen von einer zur anderen a chloſſen iſt die

rage welche Spurbreite zu wählen ſet von ſelbſt gelöſt wird
ach dieſem Hinweis auf das Weſen und die Bedeutung der

Localbahnen theilen wir den Jnhalt der beiden erſten Hefte mit
Dieſelben We dehen folgendes Schmalſpurbahnen für Perſonen
und Güterverkehr in Nord Wales ſpeciell die gehn Bahn
Von R Koch Die SchmalſpurbahnAnlagen des der k k priv
öſterr Staatsbahn Geſellſchaft gesöry Eiſenwerkes Reſchitza in
Ungarn Von W Hoſtmann Ueber Umladevorrichtungen
Von R Koch Auszüge aus techn Zeitſchriften Die Bosna
bahn und ihre militäriſche BgFeutung on Generaldirector
v Nördling in Wien Die Brünigbahn chen Vierwald
De Betthebenctte der Woccidahnee Du Mehectgetamet

e Be el der Localbahnen eeBelgien Holland und England Von R Koch e Dalle Die
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